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Gerichtsprozess wegen schlimmer Morde: Wer, was,

wie?

     Klasse 5dpa | Meldung vom 16.04.2013  

München/Berlin (dpa) - Ein riesiger Saal mit lauter orangefarbenen Stühlen. Viele Menschen drängen sich
darin. Vorn sitzen Richter an einem Tisch: Solche Bilder
werden wir bald häufig in den Nachrichten sehen. Denn
Anfang Mai beginnt ein wichtiger Prozess in einem Gericht in
München. Es geht dabei um eine Terrorgruppe, die in
Deutschland zehn Menschen umgebracht haben soll. Viele
der Opfer stammten aus der Türkei. Die Terrorgruppe wird
oft nur NSU genannt, die Abkürzung steht für
"Nationalsozialistischer Untergrund".
 
Angeklagt sind fünf Menschen - unter anderem wegen Mordes. Die Richter und ihre Helfer wollen mit dem
Prozess mehr über die Taten herausfinden. Er wird wohl viele Monate dauern. Viele Menschen auf der
ganzen Welt interessieren sich für den Prozess. Einige können ihn direkt im Saal mit anschauen. Viele
werden im Fernsehen gucken oder in der Zeitung darüber lesen.
 
Wir stellen hier wichtige Menschen vor, die im Gerichtssaal sein werden und von denen oft die Rede sein
wird.
 
RICHTER: Fünf Richter sitzen bei dem Prozess ganz vorn und hören sich genau an, was alle Beteiligten zu
sagen haben: Die Angeklagten, deren Verteidiger, die Zeugen und, und, und. Die Richter haben eine große
Verantwortung. Letztlich können sie die Angeklagten bestrafen und zum Beispiel ins Gefängnis schicken.
 
ANGEKLAGTE: Angeklagt sind fünf Personen. Die wohl wichtigste Angeklagte ist eine Frau mit dem Namen
Beate Zschäpe. Sie soll ein wichtiger Teil der Terrorgruppe NSU gewesen sein und bei den Morden
mitgemacht haben. Die anderen vier Angeklagten gelten als Unterstützer des NSU. Sie sollen zum Beispiel
Waffen geliefert haben.
 
VERTEIDIGER: Die Angeklagten haben mehr als zehn Verteidiger. Diese Anwälte setzen sich für die
Angeklagten ein. Die Verteidiger sollen darauf achten, dass jeder Angeklagte gerecht behandelt wird. Sie
können zum Beispiel versuchen darzustellen, dass ein Angeklagter unschuldig ist.
 
STAATSANWÄLTE: Zu dem Prozess kommen mehrere der höchsten Staatsanwälte Deutschlands. Sie
arbeiten für die Bundesanwaltschaft und im Auftrag des Staates. Die Bundesanwaltschaft hat Beate
Zschäpe und die anderen vier Männer angeklagt.
 
NEBENKLÄGER: Zu ihnen gehören viele Familienangehörige der Opfer. Wer als Nebenkläger dabei ist, kann
einen Prozess besser mitverfolgen. Er kann in der Verhandlung zum Beispiel selbst Fragen stellen.
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